
 

 

 

 

 

 

(1) Übervoll ist mein Korb mit Baumwolle und Brokat, schone meine Schulter. (2) Komm ins hohe Roggenfeld, dort 
warte ich bis die Nacht einbricht. Wenn ich sie, mit ihren schwarzen Augen, dann sehe, lege ich meine Ware aus. 
(3) Ich habe viel dafür gegeben, sei nicht gierig und feilsche nicht. Spitze deine roten Lippen und rücke näher. (4) 
Dann fiel die Nacht voll Nebel, der Jüngling wartet, sie kommt. Sie ist schon da, der Kaufmann verkauft seine 
Ware. (5) Katja feilscht behutsam, sie will nicht zuviel bezahlen. Der Jüngling küsst das Mädchen und versucht, 
den Preis zu erhöhen. (6) Nur die dunkle Nacht weiß, wie sie sich geeinigt haben. Richte dich auf, hoher Roggen, 
und behüte ihr Geheimnis. 
 


